
PC I: Grundlagen der Physikalischen Chemie

Ideale Mischungen

Flüssigkeiten mit sehr ähnlichen

Eigenschaften (z.B. Benzol und Toluol)

Dampfdruck der Mischung ergibt sich 

aus der Summe der Partialdrucke 

der Einzelkomponenten

Raoult‘sches Gesetz
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Gesamtdruck über einer idealen
Lösung (z.B. Benzol-Toluol) 

Molenbruch von Benzol
a) in Lösung
b) im Dampf.

Die Punkte auf den Kurven entsprechen der Dampf-
Flüssigkeits-Koexistenz. Nur die Kurven und die 
schattierten Bereiche sind von physikalischer
Bedeutung.

Dampfdruckdiagramme

p–z-Phasendiagramm für ideale Lösung

Dampfdruck als Funktion von xBenzol (Linie oben) bzw. 
von yBenzol (Linie unten). 

Bereich oben: Flüssigkeit (zBenzol = xBenzol )
Bereich unten: Dampf (zBenzol = yBenzol )
Bereich zwischen den zwei Kurven: Flüssigkeits-

Dampf-Koexistenzgebiet
Waagerechte Linien: Verbindungslinien
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Hebelgesetz: nala=nblb
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Die Gleichgewichtstemperatur

verringert sich vom unteren zum

oberen Ende der Kolonne.

Fraktionierte Destillation

Destillationskolonne

Die Siedetemperatur einer idealen Lösung (Benzol/Toluol)
als Funktion von yBenzol (obere Kurve) bzw. 
als Funktion von xBenzol (untere Kurve)

Bereich zwischen den Kurven: Dampf-Flüssigkeits-Koexistenzgebiet

Anzahl der vertikalen Linien ≙ Anzahl der Böden in Kolonne

Beachte: jetzt T-Z-Phasendiagramm

->- Verdampfen des Kondensats

--- Kondensieren des Dampfes
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→ Anreichern der flüchtigeren Komponente
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T, x - Phasendiagramme

ideale Mischung

Stickstoff / Sauerstoff

reale Mischung

Propanol / Trichlormethan

reale Mischung

Ethanol / Trichlormethan
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